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^ 13 Dienstag » dm 17. Januar 1911

K. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung

betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen
zur Aufnahme in die Rekrntierungsstammrolle

für 1811.
Auf Grund der deutschen Wehrordnung in der neuen

Fassung vom 22 . Juli 1901 (Reg .-Dl . 1901 S . 275 ff.)
wird folgendes bekannt gemacht:

1. Die Militäpflicht beginnt mit dem 1. Januar des
Kalenderjahres , in welchem der Militärpflichtige das
20 . Lebensjahr vollendet und dauert so lange , bis über
die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endgültig entschie¬
den ist.

Nach Beginn der Militärpflicht (s. Abs . 1) haben die
Wehrpflichtigen die Gdliegenheit, flch M Aufnahme i«
die NekrulirrnngsflamMolle « anznmtldru. (Meldepflicht .)

Diese Anmeldung muß in der Zeit vom IS . Jan.
bis 1 . Febr . erfolgen.

2 . Die Anmeldung erfolgt bei der Vrtsbehörde desjenigen
Ortes , an welchem der Militärpflichtige seine» dauernde»
Aufenthalt hat.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet er
sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d. h. des¬
jenigen Ortes , an welchem sein, oder sofern er noch
nicht selbständig ist, seiner Eltern oder Vormünder
ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

3 . Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauern¬
den Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat , meldet sich
in seinem Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der
Geburtsort im Auslande liegt in demjenigen Orte , in
welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren letzten
Wohnsitz hatten.

4 . Weuu die Aumelduug nicht am Geburtsorte erfolgt, ist ei»
vom S. Standesamt kostenfrei za erteilendes Geburtszeugnis
(Geburtsschein) vorznlege».

5 . Sind Militärpflichtige von dem Ort , an welchem sie sich,
nach oben Ziff . 2 zur Stammrolle auzumelden haben,
zeitig abwesend (aus der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen , auf See befindliche Seeleute re.) , so haben
ihre Eitern , vormündir , Lehr-, srot - oder Fabrikherren die
Verpflichtung, sie zur Stammrolle auzumelden.

6 . Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so
lange alljährlich zu wiederholen, bis eine rudgiilkige Ent¬
scheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatzbehörden
erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der iin ersten Militärpflichtjahc erhaltene fosougsschein
vorzulegen. Außerdem sind etwa eingetretene Verände¬
rungen (in Betreff des Wohnsitzes , Gewerbes , Stan¬
des rc.) dabei anzuzeigen.

7. Cingewruderte (R .-M .-G . tz 11), welche in das militär¬
pflichtige Alter eingetreten sind , bei früheren Aus¬
hebungen Uebergangene , find gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8 . Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche
für einen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden
ausdrücklich hievon entbunden oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestellt werden.

9 . Militärpflichtige , wriche nach Aumeldung zur Stammrolle im
Laufe eines ihrer Militärpslichljahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern Aushebungs¬
oder Musterungsbezirk verlegen , haben dieses behufs der
Berichtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang der
Behörde oder Person , welche sie in die Stammrolle
ausgenommen hat , als auch nach der Ankunft an dem
neuen Orte derjenigen , welche daselbst die neue Stamm¬
rolle führt , spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

10 . Versäumung der Meldefristen (oben Ziff . 1, 6 u . 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11 . Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe
kls zn 30 ^ oder mit Hast bis zu 3 Tagen zu bestrafen.
Ist diese Versäumnis durch Umstände herbeigefllhrt,
dkscn Beseitigung nicht in dem Willen des Melde-
pflicht .gen lag , so tritt keine Strafe ein.

12 . Die zum einjährig , freiwilligen Menst Srrechtigteu, sofern
sie nicht schon früher zum aktiven Dienst eingetreten
sind , sowie diejenigen Militärpflichtigen , welche die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst bei der
Prüfungskommission nachgesucht haben , haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter bei dem Zivil-
oorsitzenden der Ersatzkommission ihres Gestellungsortes

(vergl . Ziff . 2 und 3) schriftlich oder mündlich unter
Vorlegung ihres Berechtigungsscheines , sofern ihnen
derselbe bereits behändigt ist, bezw . unter Vorlegung
des Befähigungszeugnisses zum Seesteuermann , zu
melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu
beantragen.

13 . Sofern sich die Berechtigten im Besitze des Berechti¬
gungsscheines befinden , werden sie durch die Ersatz¬
kommission bis zum 1. Okt . ihres vierten Militär¬
pflichtjahres , d. i. des Jahres , in welchem sie das 23.
Lebensjahr vollenden zurückgestellt.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , dies in ihren
Gemeinden durch Ausschellen und Anschlag der ihnen zu¬
gegangenen Plakate bekannt zu machen.

Den 2 . Jan . 1911 . Kommerell.

Bekanntmachung.
Die Kgl . Regierung des Schwarzwaldkreises hat am

13 . Januar 1911 die Wahl des Metzgermeisters Johannes
Stieringer in Cnztal zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde
bestätigt.

Den 14 . Januar 1911 . K . Oberamt.
Kommerell.

Politische AebersichL.
Die Prüfungsordnung für Tierärzte soll für

das ganze Reich anderweitig ' geregelt werden . Zur Be¬
ratung hierüber wird demnächst eine Konferenz zwischen
Vertretern der Reichsregierung und der beteiligten Bundes¬
regierungen stattsinden . Es handelt sich dabei in erster
Linie um eine Verlängerung des Studiums auf den tier¬
ärztlichen Hochschulen von sieben auf acht Semester.

Auch Sachsen ist jetzt die Schlachtvieheinfuhr
aus Frankreich vom Reichskanzler genehmigt worden . Die
Transporte dürfen aber nicht über Belgien , sondern müssen
über Elsaß -Lothringen erfolgen . Der Reichskanzler verlangt
noch Vorschläge über die Höhe des Kontingents.

In der französischen Depntiertenkammer hat
Minister Pichon bei der fortgesetzten Beratung des Etats
des Ministeriums des Aeußern die angekllndigte Rede über
die politische Lage gehalten . Man mußte ihr auch in Deutsch¬
land mit umso größerem Interesse entgegensehen , als sich
voraussehen ließ , daß Pichon sich ausführlicher auch über
die durch die Potsdamer Kaiserbegegnung mit dem Zaren
geschaffene Lage auslassen würde . Herr Pichon hatte sich
die Sache recht fein zurechtgelcgt . Er sprach zunächst aus¬
führlich über Marokko und schilderte, wie dort alles vor¬
trefflich nach den französischen Wünschen und ohne Störung
des Friedens vor sich gehe ; dann ging er von der Tatsache
aus , daß bezüglich Marokkos Deutschland und Frankreich
ein Abkommen getroffen haben und knüpfte daran die Frage:
Warum sollte Rußland nicht ein ebensolches Abkommen
mit Deutschland über Persien treffen können ? Selbstver¬
ständlich ; was Frankreich gestattet war , muß auch Rußland
gestattet sein, und so wenig wie jenes kann dieses den Be¬
stand der russisch-französischen Allianz erschüttern oder be¬
einträchtigen ! Also : es hat sich nichts geändert und es ist
alles beim alten geblieben . Ganz entschieden wandte sich
Pichon gegen die Behauptung , daß Frankreich durch die
russisch-deutsche Verständigung über die Bagdadbahn usw .,
sowie durch eine Besserung der deutsch-englischen Bezieh¬
ungen isoliert sei. Frankreich sei mit Rußland unlöslich
verbündet , mit England geeinigt , mit Italien , Spanien und
Japan in Uebereinstimmung ; es habe überall Garantien,
seine Stimme - wiege schwer im Rat Europas und man
könne nur wünschen , daß die internationale Lage Frank¬
reichs , die durchaus befriedigend sei, in der bisherigen Weise
fortdauere . Pichon schloß seine Rede mit der Erklärung,
daß die günstige Situation nicht hindern dürfe , Heer und
Marine weiter zu verstärken . Die erste Antwort auf Pichons
Rede erteilte dann der Sozialist James . Er forderte u . a .,
daß eine direkte und loyale Annäherung an Deutschland
ins Werk gesetzt würde , die die Bedingung für den Welt¬
frieden sei. Frankreich solle seine Politik präzisieren , indem
es bestätige , daß es in seinen Bündnissen und Ententen
nichts weiter sehe als eine Garantie des Friedens und daß
es darauf bedacht sei, durch die Diplomatie , und nicht mit
den Waffen , die Erfüllungen der Rechtsforderungen durch-
zusctzen, die in Polen . Finnland , Irland Md Elsaß -Loth¬
ringen gemalsam unterdrückt würden . Elsaß -Lothringen bil¬
dete auch in den weiteren Ausführungen James ein Haupt¬
thema , das in ziemlich unfreundlichem Sinn für die deutsche
Rcichsregierung behandelt wurde.

Der neue rumänische Ministerpräsident hat
vor dem Exekutivkomitee der konservativen Partei sein Pro¬
gramm entwickelt . Danach beabsichtigt die Regierung , Un¬
fall - , Kranken - und Altersversicherungsgesetze zugunsten der
Handwerker und Arbeiter zu schaffen, die Steuern auf Land¬
güter unter sechs Hektar aufzuheben , Zölle und Eisenbahn¬
tarife herabzusetzen , die Armee zu verstärken , sowie Berwal-
tnngsreformen einzuführen.

Der amerikanische Marinesekretär hat einen
Generalbefehl erlassen , in dem Kommandeur Sims wegen
seiner Rede in London getadelt wird . Der Befehl wird
jedem einzelnen Offizier , gleichsam auch als Warnung zu¬
gestellt . — Das Repräsentantenhaus hat einen Gesetzentwurf
über den Ankauf von Aeroplanen für die Armee ange¬
nommen . Das Komitee des Repräsentantenhauses für Ein¬
wanderungswesen legte ein Gesetz vor , das Analphabeten
von der Einwanderung ausschließt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Jan.

Die durch die Umwandlung von Veterinärbeamtenstellen
oeranlaßte kleine Novelle zum Miiitärstrafgesetzbuch und zur
Militärstrafprozeßordnung wird in 3 . Lesung verabschiedet.
Hierauf wird die Beratung der kleinen Strnfrechts-
«ovelle fortgesetzt. Durch den Z 248a wird in das Straf¬
gesetzbuch der Notdiebstahl eingeführt , bei dem Geldstrafen
zulässig sein sollen (bis zu 300 -/i ) und der außerdem zu
einem Antragdelikt gemacht wird mit Zulässigkeit der Zurück¬
nahme des Strafantrages . Dem Notdiebstahl wird durch
den Kommissionsbcschluß der Fall gleich gestellt , daß jemand
aus Not sich einem Dritten gehörige Gegenstände zum
Schaden eines anderen durch Täuschung verschafft. Der
Mundraub -Paragraph , der sich bisher nur auf Nahrungs - und
Genußmittel bezieht , wird auch auf Gegenstände für haus¬
wirtschaftlichen Gebrauch ausgedehnt . — Es liegen hierzu
verschiedene Abänderungsanträge vor und es wird zunächst
über einen Antrag Gröber (Ztr .) , der Straflosigkeit des
Bettels bei festgestellter unverschuldeter Not verlangt , abge¬
stimmt . Es ergibt sich hierbei die Notwendigkeit eines
Hammelsprung . Für den Antrag stimmen 95 , dagegen 79
Abgeordnete . Das Haus ist also beschlußunfähig . Die
Sitzung wurde auf eine Viertelstunde vertagt.

Bei Wiederaufnahme der Sitzung wird die Abstim¬
mung über das Notgesetz erneuert . Sie ergibt Annahme
in der Form des Antrages Gröber . Danach bleibt Bettel
aus unverschuldeter Not straffrei.

Es folgt die Beratung des Erpressungs -Paragraphen.
Die Novelle gibt dem Paragraph 253 einen Wortlaut,
wonach zum Unterschied vom geltenden Paragraphen
zum Ausdruck gebracht wird , daß zum Tatbestand der Er¬
pressung auch die Beschädigung des Vermögens eines an¬
deren gehört . Nach der Regierungsvorlage soll diese Aen-
derung den Mißstand beseitigen , daß der Erpressungs -Para¬
graph auf dem Gebiete des gewerblichen Lvhnkampfes zur
Anwendung gebracht wird . Einige Anträge der Sozial¬
demokraten , die diesen letzteren Punkt noch klarer fassen
wollen , werden abgelehnt und die Fassung der Vorlage
angenommen . Die von der Novelle eingesührte Zulässigkeit
des Strafantrages bei Hausfriedensbruch wird angenommen,
ebenso der § 355 , welcher das Fernsprech -Geheimnis dem
Telegramm -Geheimnis gleichstellt.

Stadthagen (Soz .) begründet noch eine Reihe vou
Anträgen aus Beseitigung der polizeilichen Plakatverbote
und der Strafoorschristen gegen den Kontraktbruch ländlicher
Arbeiter rc. Die Anträge werden abgelehnt.

Montag Wertzuwachssteuer.

Württembergischer Landtag.
> Stuttgart , 16. Jan . Eine Konferenz der Aeltesten

der Zweiten Kammer hat bezüglich der Geschäftsbehstnd-
lung der Zweiten Kammer für die nächste Zeit folgendes
beschlossen: Am morgigen Dienstag und im Laufe dieser
Woche werden die ersten Lesungen über die angefallenen
Gesetzesvorlagen stattfinden und zwar am Dienstag das
Vormundschaftsgesetz , am Mittwoch das Gesetz betr . die
Eber - und Ziegenbockhaltung , am Donnerstag das Gesetz
über die Dienstverhältnisse der Oberamtsärzte , am Freitag
das Gesetz über die israelitische Religionsgemeinschaft und
am Samstag der Ständische Rechenschaftsbericht . Zum Be¬
ginn der nächsten Woche , voraussichtlich am Dienstag soll
dann die Generaldebatte zum Etat und in Verbindung da¬
mit die Beratung der Beamtengehaltsvorlage stattfinden,
die voraussichtlich die ganze nächste Woche in Anspruch
nehmen wird . Nach Beendigung der Generaldebatte ist
dann vorgesehen , daß das Plenum der Kammer seine Sit¬
zungen vorläufig unterbricht und der Finanzausschuß an



die Beratung des Etats geht. Es ist voraussichtlich Ende
Januar mit einer Pause  im Plenum von ungefähr zwei
Monaten  zu rechnen.

Die Derknngsmittel für die Gehaltsvorlage.
Zur Aufbringung des Mehrbedarfs sind fol¬

gende Deckungsmittel vorgesehen: 1. Eine Erhöhung
des Ersatzes für die Kosten der Bewirtschaftung der
Körperschaftswaldungendurch Bemessung der Beförste-
rungsgebühr statt bisher 80 ^ für 1 Hektar Wald¬
fläche auf 2 Ertrag 210000 -H. 2. Eine Erhöhung
der Umsatzsteuer von 1.20 auf 1.50 ^6 von 100 des
steuerpflichtigen Werts. Ertrag 600000^ bezw. 800000
3. Eine Erhöhung der Sporteln und Gerichtsgebühren und
zwar bei den Sporteln nach dem Entwurf eines Gesetzes
betr. die Aenderung des allgemeinen Sportelgesetzes und bei
den Gerichtsgebllhren durch Erhebung eines Zuschlags von
400/g zu den auf Landesrecht beruhenden Gerichtskosten und
Notariatskosten. Ertrag 2450 OMbezw.  2 950 OM
4. Ein Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer in Gemäßheit
desH58 des Reichserbschaftssteuergesetzes vom3. Juni 1906
in der Höhe von 25°/„. Ertrag 5M MO^ bezw. 6M MO
Mk. Der noch verbleibende Abmangel soll durch den Er¬
trag der in Aussicht genommenen Staatslotterie und, soweit
die Einnahmen hieraus nicht zureichen, durch eine weitere
Erhöhung der direkten Steuern ihre Deckung finden.

* *
*

Weitere Borlagen . An weiteren Vorlagen sind
vom Staatsministerium dem Präsidium der Zweiten Kammer
übergeben worden ein Gesetzentwurf betreffend die Aenderung
des Körperschaftsforstgesetzes von 1M2, ferner ein Gesetz¬
entwurf betr. Aenderung des Gesetzes über die Besteuerung
des Umsatzes von Grundstücken(Umsatzsteuer) vom 28. Dez.
1899. Ferner ist der Zweiten Kammer zugegangen eine
Zusammenstellung der Entschließungen der K. Staatsregie¬
rung zu verschiedenen Beschlüssen der beiden Ständekammern.
— Dem soeben erschienenen Rechenschaftsberichtdes Stän¬
dischen Ausschusses über feine Amtstätigkeit vom Schluß
des Landtages am 16. Juli 1910 bis zur Eröffnung des
neuen Landtages ist u. a. zu entnehmen, daß der Stand
der Staatsschuld  nach dem am 7. Januar d. 2 . vorge¬
nommenen Kassensturz sich aus 603 697 5M beläuft:
hiervon sind zu 3 °/g zu verzinsen 20515900 zu 3V»*Vo
498 2612M ^ und zu 4 °/o 85 MO OM

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 17. Januar 1911.

* Stenographisches. In Anerkennung für seine
langjährige, verdienstvolle Tätigkeit als Unterrichtsleiter in
der Stenographie nach System„Gabelsberger" wurde Herr
Seminaroberlehrer Köbele,  hier zum Ehrenmitglied
des hiesigen Gabelsberger Stenographen-Bereins ernannt.
Die Urkunde hierüber wird ihm vonseiten des Wllrttem-
bergischen Stenographenoerbandes„Gabelsberger" zugeteilt
werden.

* Turnverein Nagold. Am Samstag war die
ordentliche Generalversammlung  im Lokal der Brauerei
Gambrinus. Vorstand Sattlermeister Braun  gab die
Tagesordnung bekannt; laut Jahresbericht war für den Verein
das im vorigen Sommer gefeierte 50jährige Jubiläum mit
Gauwetturnen von besonderer Bedeutung; die Ergebnisse des
Festes können sowohl in turnerischer, als auch in finanzieller
Hinsicht als gute bezeichnet werden. Erwähnt wird noch
die schön verlaufene Weihnachtsfeier und allen Mitwirken¬
den für ihre Mühewaltung gedankt. Kassier Schuhmacher¬
meister Schuon erstattete den Kassenbericht wornach die Ein¬
nahmen 1384.49 die Ausgaben 1345.98 betrugen.
Das zum größten Teil verzinslich angelegte Bereinsvermögen
beträgt 856.55 Nach Erledigung einiger Neuaufnahmen
wurden die Wahlen vorgenommen. Der seitherige Turnrat
wurde wiedergewählt, dagegen neugewählt als Zöglings-
turnwartE. Rähle,  als ZeugwartW. Luginsland  und
in den AusschußH. Blum  und Wilh. Saur  neugewählt.
Nachdem für bevorstehenden Gautag und Kreisturntag Dele¬
gierte bestimmt waren, wurde beschlossen am 18. Febr. einen
kostümierten Fastnachtsball zu veranstalten. Hierauf schloß
der Vorstand die Versammlung mit einem Appell an die
Turner treu und fest zusammenzuhalten in der Förderung
der edlen Turnsache. — Die Sängerriege des Vereins wurde
gestern durch einen Gegenbesuch des Gesangvereins Bon-
dors beehrt, wobei gesangliche Borträge beider Vereine
wetteiferten. In dem Bewußtsein schöne Stunden hier
verlebt zu haben kehrten die Sangesfreunde von Bondorf
in ihre Heimat per Schlitten froh zurück.

* Für verschiedene Zweige des Bauhandwerks
veranstaltet dieK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel in
Stuttgart demnächst wieder einen Wettbewerb behufs För¬
derung des Sinns für tüchtige, meistersähige Arbeit und
gleichzeitig auch zur Förderung einer richtigen Kostenberech¬
nung. Die eingesandten Arbeiten werden in dem neuen
Ausstellungsgebäude beim Landesgewerbemuseum zu einer
Ausstellung vereinigt werden. Bei dem diesjährigen Wett¬
bewerb sollen versuchsweise außer den vorgeschriebenen auch
solche Arbeiten zugelassen werden, die der betr. Meister oder
Geselle ohnedies angefertigt hätte, falls die Zeichnung vor¬
her der Beratungsstelle für das Baugewerbe zur Prüfung
und Genehmigung vorgelegt worden ist. Die Arbeiten sind
bis zum 1. März an die Beratungsstelle für das Bau¬
gewerbe in Stuttgart einzusenden.

Neubulach, 16. Jan. Durch die Veröffentlichung
der Verzichtserklärung der bisherigen Inhaber aus das hiesige

und in der Umgegend bestehende Bergwerks - Eigentum
dürfte der völlige Abschluß des einstmaligen, bis ins 11.
und 12. Jahrhundert zurückliegenden Bergwerksbetriebs
herbeigeführt sein; seine Prosperität ist zweifellos in den
Anfängen gewesen, da von den bis zum 19. Jahrhundert
gehenden Betrieben keine günstigen Resultate bekannt sind.
Die Ursachen des Verzichts liegen in dem unterm 25. Juli
1910 erlassenen Gesetz betr. die Änderung des Sporteltarifs
und des Berggesetzes(Reg.-Bl. S . 413), wonach der
Mutungsberechtigte an Stelle der seither hier 18^ betragenden
Rekognitionsgebühr eine jährlich um 50 wegen Nicht-
ausbaus steigende Sportel von jetzt jährlich ca. 55M ^ zu
bezahlen gehabt hätte. Ob noch Schätze, die eine solche
Sportel ertragen könnten, in unfern Bergen liegen, bleibt
jetzt unentschieden; den Verhältnissen nach aber sehr zweifel¬
haft. Vielleicht zeigen sich mit der Zeit doch wieder Lust¬
tragende, die mit Hilfe der neuesten Technik Versuche an¬
stellen; leider ist der im Jahr 1710 von Herzog Eberhard
Ludwig in Aussicht gestellte Bezug des Bauholzes vom
Altensteiger Forst nicht mehr ausführbar; eine Erinnerung
an den Bergwerksbetriebbleiben hier die Iudengasse und
der Iudenkirchhof, welche sicher den hier tätig gewesenen
jüdischen Angestellten und Beamten ihre Bezeichnung ver¬
danken.

r Calw , 16. Jan . In Altburg gab es eine größere
Sch Hägerei, wobei zwei junge Burschen von Oberreichen¬
bach teils schwer verletzt worden sind. Aus dem Hausen
Angreifer wurde der Rädelsführer ermittelt und nun in Haft
genommen.

r Althengftett , 16. Jan . Mit dem im 64. Jahre
mitten aus seiner dienstlichen Tätigkeit vom Leben abberufenen
Pfarrer Adolf Murthum  ist eine markante Pfarrersgestalt
dahingeschieden; ein Herr, verehrt von seiner Gemeinde als
Seelsorger und Mensch, als Helfer und Berater und nicht
zuletzt als geistreicher, humorvoller Gesellschafter. Seiner
früheren Tätigkeit in Poppenweiler und Neulautern wird
heute noch in Liebe gedacht und hier wird das Andenken
unauslöschlich sein.

Freudenftadt , 16. Jan . 6 Grad Kälte. Schneehöhe
im Gelände 60—70 om. Wetter klar. Ski- und Rodel¬
bahn vorzüglich. — Vom 19.—22. Januar findet in
Freudenstadt  ein großer Schneeschuhkurs  statt.

p Baiersbronn , 16. Januar. In dem Wohnhaus
von Fr . Gaiser,  Schuhhandlung, ist Feuer ausgebrochen.
Das Feuer entstand in dem im Parterre gelegenen Laden
uud dehnte sich auf das ganze Gebäude aus. Die Bewoh¬
ner konnten nur mit knapper Not das Leben retten; das
gesamte Mobiliar ist verbrannt. Der Gesamtschaden beträgt
ca. 10000

Die Gehaltsaufbesserung der Geistlichen.
p Stuttgart , 16. Jan . Die Vorlage betr. die Auf¬

besserung der Geistlichen Ist noch nicht erschienen. Der
Staatsanzeiger gibt heute nähere Mitteilungen über diese
Vorlage. Darnach geht die Vorlage davon aus, daß ent¬
sprechend den Aufbesserungen von 1899 und 1905 für die
Erhöhung der Gehalte der evangelischen und katholischen
Geistlichen je eine Pauschalsumme ausgesetzt wird. Für
1912, wie für die folgenden Jahre, sind für die Geistlichen
beider Konfessionen zusammen Pauschalsummen im jährl.
Gesamtbetrag von rund 720 OM^ in Aussicht genommen.
Hiezu treten die Aufbesserungsbeträge für die Geistlichen,
die an den Pauschalsummen nicht teilnehmen(General¬
superintendenten,Mitglieder desDomkapitelsrc.). Entsprechend
den Bestimmungen für die Beamten der Abteilungen III—VI
der Gehaltsordnung fallen die Summen weg, die 1907
zwecks provisorischer Gewährung nichtpensionsberechtigter
70 Mark-Zulagen an die Geistlichen verabschiedet worden
sind. Neben einer im Entwurf des ordentlichen Etats für
1911/12 noch nicht berücksichtigten Vereinfachungsmaßnahme
sieht die Vorlage für 1911/12  eine bedeutende
Ermäßigung  des in den Etat-Entwurf vorläufig
eingestellten Staatszuschusseszur Geistlichen-Witwen-
kasse vor;  die Ermäßigung des Zuschusses wird dadurch
ermöglicht, daß ein Teil der Reseroemittel, welche der Wit¬
wenkasse in den letzten Jahren aus der Staatskasse zuge¬
flossen sind, zur teilweisen Deckung des Aufwands für
Witwen- und Waisenpensivnen in den Jahren 1911 und
1912 beigezogen wird. Als Mehrbedarf für die Neuordnung
der Bezüge der Geistlichen ist zufolge dieser Aenderungen
in Etatsheft XIII für das Jahr 1912 die Summe von
480 MO ^ vorgesehen; da für die Ausbesserung der Geist¬
lichen wie für die der Beamten Uebergangsbestimmungen
in Aussicht genommen find, ist der Mehrbedarf für 1911
auf 340000 festgesetzt.
Die Gehaltsordnung für die höheren Lehrer und

Lehrerinnen.
p Stuttgart , 14. Jan . Die Gehaltsordnung für die

ständigen Lehrer und Lehrerinnen an den höheren Knaben-
und Mädchenschulen liegt nun ebenfalls vor. Die Regie¬
rung hat es als eine wichtige Aufgabe der Gehaltsneuord¬
nung betrachtet, durch Zusammenfassen aller auf das Dienst¬
einkommen der Lehrkräfte der höheren Schulen sich be¬
ziehenden Normen, sowie durch die Anwendung gleichmäßiger
Grundsätze für die Feststellung und Aufbringung der Gehalte
eine Einheitlichkeit im Gehaltssystem herzustellen. Neben
der Bereinigung der Elementarlehrer und der Bolksschul-
lehrer an den höheren Mädchenschulen zu einer gemeinsamen
Gehaltsklafse erscheint als wichtigster Schritt die Aufhebung
des bisher bestehenden Unterschieds in den Gehalten der
Lehrer der Landlatein- und Realschulen gegenüber den
Lehrern der mittleren und unteren Abteilung von Schulen
mit Oberabteilungen. Die von den Lehrerorganisationen fett
Jahren angestrebte gehaltliche Gleichstellung der Haupt¬

gruppen der Lehrer der höheren Schulen nrit den ihnen
nach Vorbildung und Stellung entsprechenden Staatsbeamten
anderer Verwaltungszweige ist im Grundsatz vollzogen wor¬
den. Der Gesamtmehraufwand für die Besoldungsaufbesse¬
rung der Lehrer und Lehrerinnen beträgt gegenüber den
bisherigen Gehaltsleistnngen nach dem Stand vom 1. April
1910 469840 Zur Deckung des Mehraufwands ist
eine Erhöhung des Schulgelds in Aussicht genommen.

p Stuttgart , 16. Januar. Der König  nebst Gefolge
ist gestern mittag glücklich in Kap Martin angekommen.

Stuttgart, 16. Jan. Eine Vertrauensmännerversamm-
lung der nationnalliberalen Partei des 2. Reichstagswahl¬
kreises hat einstimmig Medizinalrat Dr. Kreuser -Winnenden
als Kandidaten für die Reichstagswahl ausgestellt. Dr.
Kreuser hat angenommen.

p Stuttgart , 14. Jan . Der König hat den Mini¬
sterialdirektor im FinanzministeriumDr. v. Pistorius auf
die Dauer der Versetzung des ihm gegenwärtig übertragenen
Hauptamts sowie die Oekonomieräte Stieren in Ludwigsruhe,
OA. Gerabronn, Farny in Dürren, OA. Leutkirch und
Gustav Mayer in Heilbronn zu außerordentlichen Mitglie¬
dern des Verwaltungsausschusses der Zentralstelle für die
Landwirtschaft ernannt.

Stuttgart , 16. Jan. Der französische Kapitän Lux,
der vor mehreren Wochen in Friedrichshasen von einem
höheren Straßburger Polizeibeamten unter Spionageoerdacht
verhaftet wurde, ist vor einigen Tagen von hier nach Straß¬
burg verbracht worden, wo die Untersuchung weiter geführt
wird.

r Neuregelung des Zugbegleitdienstes . Von
Montag den 16. d. Mts. an wurde der Wagenaufsichts¬
dienst vom Zugbegleitdienst getrennt und auf die Bahn¬
höfe verlegt. Die hiefllr erforderlichen weiteren Wagenrevi¬
denten sind den betreffenden Stationen zugeteilt. Zur
leichteren Durchführung der Trennung werden die Wagen¬
wärter noch bis einschließlich 22. Januar d. 3. in bisherigem
Umfang in den Zügen belassen. Dieben beteiligten Dienst¬
stellen zugegangenen neuen Diensteinteilungen für das Zug¬
begleitpersonal treten daher erst am Montag den 23.Jan . d. 2.
in Kraft. Von diesem Tag an sind die Wagemvärter aus
sämtlichen Zügen zurückgezogen; ihre bisherigen Obliegen¬
heiten werden den Wagenreoidenten, Schaffnern und Bremsern
übertragen. Wo in der Woche vom 16. bis 22. Januar
(für den Wagenwärterdienst) nicht mehr genügend Wagen¬
wärter, Schaffner mit technischer Vorbildung (technische
Schaffner) und Hilfswagenwärter zur Verfügung stehen,
werden geeignete, technisch ausgebildete Bremser eingeteilt.
Soweit künftig die Wagenwärter und technischen Schaff¬
ner nicht für den Zugführer- und Schaffnerdienst nötig oder
geeignet sind, werden sie als Bremser (in der Regel als
Schlußbremser) verwendet. Die technischen Schaffner werden
hiebei als dienstjüngste Wagenwärter angesehen. Die Hilfs¬
wärter werden für gewöhnlich in den Bremserdienst einge¬
teilt. Die Wagenwärter, technischen Schaffner und sämtliche
vor der Neuregelung vorhandenen Anwärter für diese Stellen
erhalten bei Verwendung im Schaffner- und Bremserdienst
bis aus weiteres die für Wagenwärter und Hilfswagen¬
wärter vorgesehenen Fahrgebühren, Taglohnsätze und Lohn¬
zulagen, die Stundengeldsätze jedoch nur, soweit für den
neuen Dienst nicht höhere verwilligt sind. In den Bezügen
der Bremser tritt durch die Neuregelung keine Aenderung ein.

Reutlingen, 14. Jan. (In schwerer Gefahr.)
Durch eine schadhaft gewordene Gasrohrleitung strömte in
der Letzten Nacht;eine solche Menge Gas aus, daß der
Wörthstraße 14 parterre wohnende Kaufmann Banzhas samt
seiner Frau und zwei Kindern nahe daran waren, einer
Gasvergiftung zum Opfer zu fallen. Die Familie wurde
gestern früh in völlig betäubtem Zustande betroffen. Der
Umstand, daß die Hausbewohner sofort auf das Unglück
aufmerksam wurden und ärztliche Hilfe holten, bewahrte die
Kaufmannsfamilie vor weiterem Schaden an Gesundheit
und Leben.

r Zuffenhausen, 16. Jan . Heute nachmittag gegen
3 Uhr ereignete sich in der hiesigen staatlichen Holztränk¬
ungsanstalt ein schwerer Unglücksfall.  Der dort be¬
schäftigte 36 Fahre alte Wilh. Ziegler aus Weißach wurde
im sogen. Diebelschuppen beim Arbeiten an der Schwellen¬
bohrmaschine von dem Bohrer, der sich in das eine Hosen¬
bein verwickelt hatte, mit Wucht zu Boden geschleudert und
fiel dabei so unglücklich auf eine Schwellenkante, daß ihm
der Schädelknochen zertrümmert wurde und der Tod aus der
Stelle eintrat. Der Verunglückte ist verheiratet und Vater
von 4 Kindern.

Gericytssaal.
Tübingen, 16. Jan. (Schwurgericht.) Spruchliste

der Geschworenen: Wilhelm Dittus, Schuhmacher und Ge-
meindepsleger in Salmbach; Adolf Frick, Gottl. Sohn,
Bauer in Wolsenhausen; August Theurer, Flaschnermeister
in Unterjesingen; Paul Passauer, Schmiedmeisterin Eningen;
Christian Mayer, Kaufmann in Neckartailfingen; Friedrich
Wilhelm Hummel, Kunstmaler in Reutlingen; Christian
Döhlinger, Kaufmann in Metzingen; Martin Musbach, Ge-
meindepslcger in Neusten; Jakob Reiber, Schreinermeister
und Bürgerausschußodmann in Riederich; Wilhelm Diener,
Kaufmann in Betzingen; Eugen Künkele. Kunstmühlebesitzer
in Urach; Traugott Krauß, Kaufmann in Herrenberg; Jak.
Künstle, Bäckermeister in Bronnweiler; Emil Sprößer, Pri¬
vatmann in Liebenzell; Martin Kehrer, Bauer in Oeschingen;
Christian Schweizer, Kaufmann in Wolfschlugen; Johann
Marlin Bühler, Schultheißen Sohn, Bauer in Oeschelbronn;
Wilhelm Motz, Kaufmann in Nürtingen; Jakob Traut¬
mann, Gemeinderat in Willmandingen; Friedrich Deyle,
Kaufmann in Calw; Karl Seuser, Kaufinann in Birken¬
feld; Ernst Bauer. Kaufmann in Reutlingen; Philipp



Schlecht , Gemeindepfleger in Neuweiler ; Gottlob Schweizer,
Bauer und Gemeinderat in Zizishausen ; Ludw . Neuscheler,
Bauerund Gemeinderat in Oferdingen ; Gottlob Mollenkopf,
Fabrik , in Pfullingen ; Herrn . Fallscheer , Fabrik , in Reut¬
lingen : K . Jak . Gütler , Flaschner in Wildbad : Konr . Noppel,
Bauer in Kayh ; Christof Rocker , Oekonom in Bodelshaufen.

Saarbrücken , 16. Jan . Wegen einer 1874 begange¬
nen Unterschlagung von 60 OM Frs . wurde ein früherer
Postafsistent . der sich bis jetzt im Auslande aufgehalten,
jüngst aber der Polizei gestellt hatte , zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Die Verjährung war regelmäßig unter¬
brochen worden.

Deutsches Reich.
Berlin , 16. Jan . Nach einem Telegramm der römischen

Tribuna " aus Korfu verlautet dort , Kaiser Wilhelm
werde demnächst im Achilleion eintresfen.

Berlin , 16. Fan . Wie aus Insterburg gemeldet wird,
erklärt die Staatsanwaltschaft , daß der verhaftete Arbeiter
Fischer als Mörder des Rittmeister Krosigk nicht mehr
in Betracht kommt.

Berlin , 16. Jan . Gegen 3M0 untere Post- und
Telegraphenbeamte protestierten gegen den neuen Postetat.
Eine Resolution wurde angenommen.

r Berlin , 17 . Jan . Eine Zeppelin - Ballonhalle für
Groß -Berlin soll in der Umgebung von Potsdam errichtet
werden . Die geheim geführten Verhandlungen zwischen Der
Stadt und der Zeppelin -Luftschiffbau-Gesellschaft seien jetzt
zum Abschluß gelangt , nachdem man sich im Herbst mit
Direktor Colsmann über die Platzfrage verständigt habe.
Es wurde ein Gelände von 25 Hektar in der Neuen Luisen¬
straße an der Haoelseite ausgewählt . Es liegt zu seinem
größten Teil im Jagen 260 der Pirschheide , und zwar in
dem spitzen Winkel zwischen der Wildpark -Beelitzer Bahn
und der Havel . Der Ankauf des Geländes stieß zunächst
aus Schwierigkeiten , denn der Forstfiskus verhielt sich ab¬
lehnend , da er mit dem Verkauf dieser Waldparzelle die
Interessen des Hofes zu schädigen glaubte . Nach einem
Bortrag des Grasen Eulenburg sprach sich jedoch der Kaiser
mit großer Freude für das Projekt aus und stimmte auch
der Auswahl des Geländes in allen Stücken zu. Nunmehr
erklärte sich das Landwirtschaftsministerium bereit , den ganzen
Forststreisen an die Stadt und zwar zum Preise von 3 ^
für das Quadratmeter zu verkaufen . Auch das südwestlich
der Villa Held gelegene , noch weiter erforderliche Gelände
wurde inzwischen erworben , wobei die Stadt allerdings er¬
heblich höhere Preise zu zahlen hatte . Vorgestern ist dann
der Vertrag zwischen der Stadt Potsdam und der Zeppelin-
Luftschiffbau -Gesellschaft zum Abschluß gelangt . Hernach
stellt die Stadt Potsdam den Platz zur Verfügung und
sichert sich eine niedrige Verzinsung . Sollte sich das Unter¬
nehmen rentieren , so wird auch der Stadt ein Gewinnanteil
zufallen . In den Vereinbarungen ist ferner vorgesehen , daß
nicht die Zeppelin -Gesellschaft , sondern ein Berliner Bank¬
konsortium den Bau in die Hand nimmt . Es wird eine
große Luftschiffhalle erbaut und auch an der äußersten Süd¬
ecke ein größeres Restaurant errichtet werden . Ferner wird
die Stadt die Straßenbahn bis zur Pirschheide verlängern.

Zehn Jahre muß das Unternehmen betrieben iverden , dann
steht dem Konsortium das Recht zu, für den Ankaufspreis
von 9M MO ^ zuzüglich der Zinsdisferenz das Unternehmen
zu erwerben . Mit den Arbeiten zur Erbauung der Halle
wird wahrscheinlich schon in nächster Zeit begonnen werden.

r Aus Hohenzollern , 16 . Jan . (Geschieht ihm
recht .) Hereingesallen ist mit seiner Neujahrsgratulation
in Hechingen der Landwirt Schatz . Er wurde vor einigen
Wochen vor Gericht wegen Milchpantscherei — er hatte
nämlich den Liter Milch , dem er 60 Prozent Wasser zu¬
setzte, zu 20 verkauft — zu IM Geldstrafe und den
Kosten verurteilt . Natürlich wurde hier das Urteil bespro¬
chen und auch als zu niedrig bezeichnet. Dies ärgerte den
Milchpantscher und am Neujahr war folgendes Inserat in
einer hiesigen Zeitung zu lesen „Allen  meinen Bekannten
und Freunden , sowie meiner werten Kundschaft , speziell
meinen Feinden und Brotneidern ein herzliches Prosit Neu¬
jahr ! Den 1. Januar 1911 . Johann Schatz ." Am andern
Tag erschien folgendes Inserat in derselben Zeitung : „ Ihrem
früheren Milch - und Wasserlieferanten Johann Schatz wün¬
schen ebenfalls herzlich ein Prosit Neujahr ! Keine Feinde
und Brotneider , aber frühere Milchabnehmer ." Der Milch¬
pantscher ist also mit seiner Gratulation gründlich herein¬
gefallen.

r Vom Bodensee , 16 . Jan . (Ein Ianuarbad ) .
Bei Meersburg am Bodensee sah kürzlich ein Arbeiter einen
gutgekleideten Herrn breitbeinig dem See zu torkeln . Als
er noch sah, daß der Fremde Ueberzieher und Hut ablegte,
vermutete er einen Selbstmordkandidaten und holte mutig
Hilfe . Als beide mit Stangen bewehr) zur vermeintlichen
Unfallstelle kamen , sahen sie ihren Selbstmordkandidaten bis
über die Hüsten im Wasser stehen und — sich seine Hosen
waschen. Auf die Frage der „Retter " was er tun wolle,
sagte er : „I mueß meine Hose usewäsche ; so kann i nit
heim Kumme." Inzwischen war er mit seiner „Us - und
Abwäsche " fertig geworden . Mit den Worten : „So , jetzt
isches wieder suber , trockne tuns unterwegs " schlüpfte er
tropfend in die nassen Hosen und zog frisch und frei der
Heimat zu . — Ein rücksichtsvoller Gatte ist er doch.

Stettin , 16. Jan . Die „Stettiner Abendpost" meldet
aus Wildenbruch bei Bahn : Der Ballon „Hildebrandt"
ist im Hochgöhrensee , 20 Minuten von Wildenbruch , aufge¬
funden morden und liegt iVs Meter unter dem Wasser.
Von den beiden tötlich verunglückten Insassen steht eine
Person in der Gondel , die andere hat sich zur Seite übergelegt.

Ausland.
New -Uork , 14. Jan . Präsident Taft ist peinlich

berührt von dem Wiederaufleben der antijapanischen Agi¬
tation in Kalifornien und droht , seinen Einfluß für die
Abhaltung der Weltausstellung in New -Orleans anstatt in
San Franzisko in die Wagschale zu werfen , wenn die
Agitation nicht aushört. __

Auswärtige Todesfälle.
Martha Hornberger , Oberlehrers Tochter , 30 I ., Hermaringen;

Rosine Mast , geb . Haist , 77 2 ., Herzogsweiler ; Christian Haist,
Bauer , 50 I ., Neu -Nuisra.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 14 . Jan . Alter Dinkel — . Neuer

Dinkel 7 .30 , 7 .14 , 7 .- . Weizen — , 11 .50 , — . Kernen
— . Roggen 9 .— , 8 .60 , 8 .50 . Gerste — ,
7 .75 , Haber 7 .20 , 7 . - . 6 .70 . Mühlfrucht — .
— . Bohnen Welschkorn —
Erbsen —Linsen —, — .— , — . Linscn-
Gerste - . Roggen -Weizen —

Viktualrenpreis e.
1 Pfund Butter 1,10 - 1,20 2 Eier 16 - 17

Schietingen , 16 . Januar . Bei dem heutigen Beigholzoerkauf
wurde durchschnittlich 9,76 pro Rm ., für Langholz 126,2 ^/g erlöst.

Welchen Eigenschaften hat Kathreiners Malzkaffee
seine ansgedehnte Verbreitung zu verdanken?

Erstens seiner absoluten Unschädlichkeit und her¬
vorragenden Bekömmlichkeit , die von

Autoritäten der Wissenschaft und Aerzten

bestätigt wird.

Zwei tens  seinem angenehmen kräftig -aromatischen

Wohlgeschmack , der ihm immer neue

Freunde gewinnt!

Drit ttens  seiner großen Ausgiebigkeit und Billig-

keit . — Aus einem 10 Pfennig -Paket

kann man sich 20 Tassen bereiten.

Viertens seiner immer gleichmäßig vorzüglichen
Qualität.

Die allseitig gern gesehene Neujahrsgabe der Haasenstein L Vogler
Aktiengesellschaft , der große Zeitungs -Katalog gelangt in diesen sTagen
zur Ausgabe . In bekannter gediegener Ausstattung und Uebersichtlichkeit,
ist er auf dem großen Gebiet der nach Tausenden zählenden Zeitungen
und Zeitschriften für das inserierende Publikum längst zu einem un¬
entbehrlichen Ratgeber geworden . Der auf 's praktischste gestaltete No-
iizkalender ist beibehalten , ein in alphabetischer Reihenfolge der Städte
nach zusammengestelltcs Verzeichnis der nach Hunderten zählenden
Agenturen der Haasenstein L Vogler Actienge >ellschaft im In - und
Ausland ist demselben angefügt . Ein Ortsregister , welches das so¬
fortige Auffinden der an den betreffenden Plätzen erscheinenden Tages¬
zeitungen ermöglicht , ferner ein nach Branchen geordnetes , wesentlich
erweitertes Verzeichnis der aufgcführten Fachzeitschriften , sowie eine
große Anzahl empfehlenswerter Anzeigen von Zeitungen und Zeit¬
schriften ergänzen den Inhalt des Kataloges , der sicherlich dieselbe
freundliche Aufnahme wie seine Vorgänger finden dürfte.

Briefkasten.
F . M . 1» « . Los Nr . 720 hat 5 Nr . 18 135

nichts gewonnen.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

Oberschwandors.
Im Wege der
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kommt Mittwoch , den 18 . d .Mts.
zum Verkauf:
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1000 Liter /EM >.
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Ebershardt.

lW>M LUch-Nttkns.
Am Montag , den 23 . Januar 1911,

nachmittags 2 Uhr,
kommen aus den Gemeindewaldungen im Submissionsweg zum Verkauf:

Los I aus Allmandfichten Abt . 15 und 16
von Nr . 11 bis 142

S7.LAM.Lang -« .Sägholz
I — VI . Kl - Ift.

Los II aus Allmandfichten Abt . 2 und 4
von Nr . 143 bis 197

9,SK Fm . Langholz IV—VI. Klaffe.
Los III aus Führet Abt . 3 von Nr . 198 bis 317

Gesucht wird zu baldigstem Ein¬
tritt ein braves , pünktliches

Mädchen.
H . K. Bilharz z. Rößle

Hirsau.

MNMdlg  W . ,, . -

das lästige Offenstehen der Haustüre
vermieden wird . Die neuesten , völlig
geräuschlosen Türschließer hält in
verschied. Größen vorrätig und bittet
um gefl . Gottl . Rähle , Schlosserm.
Aufträge_ Nagold.

Aagold.

46,82 Fm . Langholz !!.—Vl. Klasse,
Los IV aus Führet Abt . 3 von Nr . 318 bis 408

98,NS Fm . Langholz I—VI. Klaffe.
Die Verkaufsbedingungen können bei dem Schultheißenamt einge¬

sehen werden . Verschlossene Angebote in Prozenten des Reoierpreises
ausgedrückt wollen bei dem Schultheißenamt spätestens bis 2 «t . d . M .,
nachmittags 2 Uhr , mit der Aufschrift „Offerte für Lang - und Sägholz"
eingereicht werden , zu welcher Zeit die Eröffnung derselben und der Be¬
schluß über den Zuschlag erfolgt.

Den 23 . Januar 1911.
Im Auftrag des Gemeinderats:

_ Schultheiß Rothfrch ._
Nagold.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung teile ich er¬
gebenst mit , daß ich von Herrn Möller keine Filiale mehr führe.
Das Geschäft wird in gleicher Weise und in gleichen Artikeln aber von
hiesigen Produzenten , in meinem Hause in der Nenenstraße weitergeführt.

Es kann die Kundschaft im Voraus versichert sein, gut und billig
bedient zu werden , da ich nur gute Qualitäten führe , und bitte um ge¬
neigten Zuspruch . Hochachtend:

IL. ILSNL - Sattlerei.

2ur fuciiingueit.

>

s

W
Wir empfehlen : ^

TheaterauWrungen. !
Humoristische

Prosa -Vorträge,
Musikalische

Humoristika,
in reicher Auswahl.

Verzeichnisse gratis u . franko.

I IV N » L8«L-'sche !
I Buch- u. Musikalienhandlung.

Nagold.
2— 3 tüchtige

M
sucht zu baldigem Eintritt

Georg Maier,
Schreinermeister.

Zuffenhausen.
Tüchtiger

LDW«
sofort gesucht für dauernde Stellung
von

Louis Kemmler,
_Bildhauer . _

vrosse ..
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(Lunuingen , 16 . Januar 1911.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mittei¬
lung , daß unser innigst geliebter Gatte , Vater,
Bruder und Schwager

Friedrich Huber , Bauer,
nach langem schwerem Leiden im Alter von
50 Jahren Sonntag abend 10 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Iie trmmdkii MerSliedeuen.
Beerdigung Mittwoch nachm . tt'. L Uhr.

MI

Cbcrshardt , den 17 . Januar 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichen Teil¬

nahme während des Krankseins und bei dem
Hinscheiden unserer l . treubesorgten Mutter

i^ AtkAi -mg 6uwkun8l , gsb . kolliiub)
Hirschwirtin,

für die zahlreiche Lcichenbegleitung von hier und
auswärts , und für die schönen Blumeuspenden
sagen ' innigen Dank

im Namen der Hinterbliebenen j

die tWetrndlei! Kinder.
_W

Labökböl ' gs !' 81mwgi ' 3p !iW -V6 !' 6m Usgo !l!.
Wir eröffnen am Dienstag , 24 . Januar , abends 8 Uhr in

unserem Unterrichtslokäl (Fcauenarbeitsschule ) einen

unter Leitung des Herrn Seminar -Oberlehrer Köbele und laden zu recht
zahlreicher Beteiligung höfl . ein.

Das Unterrichtshonorar betrügt 6 ^ pro Person.
Der Fortbildungskurs findet , wie seither , jeweils Donnerstag von

',--9 bis ' ,'»10 Uhr statt.
Der Vorstand:

Köbele Lehre.

I ^ SSSGSSSSGESSÄVSSSSSSSSSSSTDTSSGSSSLSGTSSGTSS ^ -
8tntt Karton ! Z

KG2I

Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

Samstag , den 21 . Januar 1911
im Gasth . zur „Traube"  stattfindenden

Hochzeits-Feier

v»

Z sekundlichst einzuladen.

Z lirlilltz , Zuschneider , I
I Sohn des Friedrich Rähle , Händler , hier . I

I Xruiolo lioi t', «
I Tochter des Jakob Harr , Küfer . H

G» » G
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Nagold.

Bettbarchent, Bettfedern,
Damast, Kölsch,

siimWr Allslemartikkl,
sowie ferttge

sss MM
in nur guten Qualitäten zu konkurrenzlosen Preisen empfiehlt

— Herrenbergerstraße . —

^Vir nelunen Kumolilnn ^ on nuk 4 io

«>« » 18 . , I » » » rii 1S11

xui HoielmniiK nutlisKenrlon

Mir 2 S,OOO,OOO .—

41o" ' V VM Mstz IBS
äei ' ki6ii88i8t ;Iieit <4e « ti 'uI -L0ä6il -6itzä11 -X6li6ilK08e1l86llM,

nnverIo8dr »r 1>i8 1920 , »um OrLKinnIKiir 8« von » 100 .20 "/ ! 8orvio nut <1io

» » » «1 « Id IS . . - » « » » I Ü8 . k8.

xur 8u1)8leriptioil KolrniKondon:

HK 2 SMVG,OOG .—

41o6r» 88 !l«MK!. 8LlIi8k!i8 " '
iinliünübnr Ii!8 xuin 1. .Innnur 1921 , xnin Or »K»i»uIknr 8« van 101 .5 « °/g
i»L»vi8L «r!8tr «L «utxvK «» .

Xoi (;1ittnnL,.8Nnmeiän !iK6n nnt ul Io xur 8ul >8kriptiou ^ oinuKouOon IVort-
pupioro >vor <1on von nu8 8tol8 i>rnvi8inn8tr <;i xn OriLfinnilioilinKnntzen erlediKt.

SLllÄvorkvrbLUk Masolä «mv«
Ngentur See Aürttemd . Notrndsnk

lololon Kr . 26. 1K>8t8rInn i<-(> »ntn Kr . 402,

H ir A6>vri4ii eii

Dsi ' iLtlLN
^6K6ii Vei 'pi rin<Iuo «r' von !»utou ?!vz»ol4u ko « mu ! ^ ioloi « x«
illiilAOIll ^ i « 8t « 880.

In8lj68nn4or6 Vv0r>lrn nnrit M'Ö886I'6 ? 08lon , 1)18 XU cn. >IK. 50000 .—
Lür äon Kir.xoltuU , nbxoKedon.

SrllävsrksrbLick HLWZck ° . s m » »

ökim aiien Kireklurm.
Agentur ttrr AüMemd . Nstendsnk.

lolokon Kr. 26.

^v . ärbsiisz ' -Vsj ' ssn ^

Heute abend 8 Nhr
im Gasthos z. „Rößle"

O V « L' LL °L1K ' G
von Herrn Seminaroberl . Köbele
über „Die Verfassung des
deutschen Reiches " .
Mitglieder und Gäste willkommen.

, Leslos Linüernaln 'niixsmitlel

L Iwikbsekmvk!

^ « « i nr ! vI » K r»I» 8 8.

Effringen.
Einen neuen , eleganten Herren-

Schlitte»
setzt dem Verkauf aus

(4. !!ukoo,
Schmiedmeister.

ko8t86 !rtzk-0nnto Kr . 402.
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o Gültlingeu -Schönbronu . ^

8 jiockrkitz-LisiAiirrrlg.
o Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
b uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

o Donnerstag , den 1 « . Januar 1S11,

O Gasch , z. „Hirsch " in Gültiingen sreundl . einzuladen.

S Wilhelm Proß , jj! Christine Dürr,
O Sohn des l<> Tochter des
O Jakob Proß , Bauer und Johannes Dürr , Bauer und

Milchhändler , 'Gültlingen . Gemeinderat Schönbronn.

Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt befand . Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Schuldscheine
empfiehlt 14. IV . Xui80i .

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Marie Luise, Tochter des
Chr. Friedrich Hörmann,  Pflasterers,
28 I . alt, den 14. Jan.
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